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Was ist eine Geschäftsidee?

Einführung

Geschäft:

Schaffen im Sinne von Arbeiten mit der 
Bedeutung „Schöpfen/ Geschöpf“

Idee:

ιδειν: erblicken, erkennen

ιδεα: Vorstellung, Meinung, Aussehen
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Märkte

Zeit

Marktsättigung Innovator

Imitatoren

Abb. 1: Innovation, Imitation und Markentwicklung 
(Eigene Darstellung, frei nach Schumpeter)

Basisinnovation „nachrangige“ Innovationen
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Geschäftsideen
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Zeit

Invention

Innovation

Hohe Wachstumsraten

Produktqualitätsverbesserung

Sinkende Wachstumsraten

Shake Out

Nullwachstum

“Oligopolspiel”

Substitutionskonkurrenz

Die Gründungsperson (-en) Die Geschäftsidee

Notwendige Ressourcen

Abb. 2: Geschäftsideen und Markentwicklung 
(Eigene Darstellung, frei nach Ernst Heuss, 1965)
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Unternehmen

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 Phase 5

Führungskrise

Autonomiekrise

Kontrollkrise

Bürokratiekrise

weitere Krisen

Wachstum 
durch 

Kreativität

Wachstum 
durch 

Zentralisation

Wachstum 
durch 

Delegation

Wachstum 
durch 

Koordination

Wachstum 
durch 

Zusammenarbeit

Abb. 3: Gründung, Geschäftsideen und Wachstum 
(Quelle: Volkmann, 2001)
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Erfolg…

…oder: die „Inc. 500/5.000-Listen“ (vgl. Fallgatter, 2007; McFarland, 2005; Bhidé, 2000)

ausgewählte Erkenntnisse I:

Durchsetzungsfähigkeit

Anpassungsfähigkeit

„Die Welt für sich gewinnen“

Attentional Style
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Erfolg…

…oder: die „Inc. 500/5.000-Listen“ (vgl. Fallgatter, 2007; McFarland, 2005; Bhidé, 2000)

ausgewählte Erkenntnisse II:

75% aller Unternehmen werden mit < 100.000 $ gegründet

94% des Startkapitals stammt aus persönlichem Vermögen

71% der Gründungen erfolgen aus bisheriger Beschäftigung

i.d.R. erfolgen Eintritte in etablierte Märkte
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